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Falſche Rechnung
Der Zolltarif ſteht durch die letzten Vorgänge der Kom

miſſion wieder im Vordergrunde der politiſchen Erörterungen
Wie unſere Leſer aus dem Berichte im Morgenblatt erſehen
haben kam es in der geſtrigen Kommiſſionsſitzung bei der
Berathung der Silberzölle zu prinzipiellen Erörterungen über
den Jolltarif und den von der Regierung eingeſchlagenen
Weg zur Erzielung neuer gehe r Staatsſekretär
Graf Poſadowsky bemühte ſich zum Theil wieder in
erregter Tonart das Vorgehen der Regierung in Sachen
des Zolltarifs zu vertheidigen

Gegenüber Ausführungen von der Linken wiederholte der
Staatsſekretär ſeine frühere Erklärung daß in Sachen des
Tarifs nicht das Reichsamt des Jnnern ſondern
das Reichsſchatzamt die Führung gehabt habe Es
iſt nicht recht zu verſtehen weshalb Graf Poſadowsky dieſe
wiederholte Feſtſtellung für nöthig hält Sollte er etwa im
Hinblick auf das vorausſichtliche Scheitern der Vorlage dem
Reichsſchatzamt die Verantwortung zuſchieben wollen That
ſächlich hat nach dem Sturz Miquel s Staatsſekretär Graf
Poſadowsky die Führung bei der agrariſch hochſchutz
zöllneriſchen Aktion der Regierung gehabt und wie die Ver
handlungen der Zollkommiſſion tagtäglich beweiſen auch bis
heute behalten Der Staatsſekretär führte Klage über den
ſtetigen Wechſel der Mitglieder der Kommiſſion dadurch
werde die Regierung genöthigt dieſelben Ausführungen zu
wiederholen und das erſchwere die Verhandlungen Von
der Linken iſt von Anfang an auf dieſe Schwierigkeit der
kommiſſariſchen Berathung hingewieſen worden Ein der
artiger Wechſel der Kommiſſionsmitglieder läßt ſich zumal
bei einer Tagung im Sommer gar nicht vermeiden und
das war mit ein Grund weshalb von freiſinniger Seite die
Gewährung eines Pauſchquantums als Entſchädigung an
die Mitglieder der Zollkommiſſion bekämpft worden iſt

Des weiteren betonte Staatsſekretär Graf v Poſa
dowsky von neuem daß die Regierung bei Handels
verträgen mit anderen Staaten nur Zugeſtändniſſe erzielen
könne wenn ſie ſelbſt etwas zu bieten habe Dazu ſeien
aber Kompenſationsobjekte erforderlich Ein einzelner
Staat ſo führte Graf Poſadowsky aus könne nicht
für ſich Zoll freiheit durchführen wenn er ringsum von
Schutzzöllen umgeben ſei Allgemeine Zollfreiheit zu er
zielen ſei nur auf dem Wege internationaler Vereinbarungen
möglich So lange ſolche Abmachungen aber nicht durch
geführt würden dürften wir unſere Waffen nicht auf dem
Fechtboden niederlegen

Dieſe Ausführungen veranlaßten eine längere lebhafte
Erörterung in welcher von der Linken auf die Ungangbar
keit des von der Regierung eingeſchlagenen Weges hin
gewieſen wurde Die Vertreter der Sozialdemokratie ver
theidigten ihre Taktik bei allen Poſitionen des Tarifs
Zollfreiheit zu fordern Abg Stadthagen meinte daß die
Anträge auf Zollfreiheit ein Proteſt gegen das
ganze Syſtem ſein ſollten Darauf erwiderte Staats
ſekretär Graf Poſadowsky nicht unzutreffend das ſei der
Standpunkt eines wirthſchaftlichen Marquis Poſa
der anſtatt Gedankenfreiheit im Dogma Zollfreiheit ver
lange aber mit dem Ergebniß daß wenn er ſeine For
derungen durchſetze auf dem Gebiete der heimiſchen Jnduſtrie
die Ruhe des Kirchhofes herrſchen würde

Soweit die Ausführungen des Staatsſekretärs ſich gegen
die ſozialdemokratiſchen Anträge auf völlige Zollfreiheit
wenden können ſie auch vom freiſinnigen Standpunkt aus
als zutreffend bezeichnet werden Nach Lage der Dinge iſt
es in der That gegenwärtig unmöglich allgemeine Zollfreiheit in Deutſchland äinzuführen Die ſozialdemokratiſchen

Anträge ſind leere Demonſtraätionen die auch thatſächlich
verfehlt ſind weil dadurch lediglich die in ſich uneinige
ſchutzzöllneriſche Mehrheit immer wieder zuſammengeführt
wird Wenn Staatsſekretär Graf Poſadowsky aber den von
ihm ausgearbeiteten Zolltarif als Grundlage für die Er
neuerung der Handelsverträge vertheidigt und von neuem
die Theorie der Schaffung von Kompenſation s
objekten entwickelt ſo muß ihm darin entſchieden wider
ſprochen werden tit Recht erwiderte in der Erörterung
Abg Gothein von der Freiſinnigen Vereinigung er ge
höre zwar nicht zu der Familie des Marquis Poſa halte
es aber für den ſchwerſten Fehler des Tarifs daß darin
Rohſtoffe und Halbzeug mit erhöhten Zöllen belegt wären
Gewiß könne Deutſchland nicht ſelbſtändig Zollfreiheit durch
führen aber wir dürften doch auch nicht durch erneute Er
höhung unſerer Zollſätze dem Ausland ein ſchlechtes
Beiſpiel geben

Thatſächlich iſt der Zolltarif mit ſeinen zum Theil enormen
Erhöhungen beſtehender Zollſätze eine durchaus ungeeignete
Grundlage für neue Handelsverträge Enlweder faſſen die
betheiligten Staaten mit denen wir Handelsverträge ab
ſchließen wollen die neuen Sätze des Zolltarifs nicht als
ernſt gemeint auf und d haben ſie nach den wieder
holten Verſicherungen der Regierung dieſe Zollerhöhungen
ſeien nur als Kompenſationsobjekte gedacht ein volles Recht

dann verfehlt der Zolltarif ſeine Wirkung oder die er
höhten Sätze des Tarifs werden thatſächlich zur Grundlage
neuer Verhandlungen gemacht dann erſcheint es aus
geſchloſſen auf dieſer Baſis Verträge zuſtande zu bringen
Die Regierung ſelbſt hat wiederholt gegenüber den von derKommiſſion beſchloſſenen Erhöhungen ein Unannehmbar

ausgeſprochen weil bei ſolchen en der Abſchluß neuer
Handelsverträge unmöglich ſei ei wichtigen Poſitionen
wie Getreide und Vieh ſind außerdem Kompenſationen gar
nicht möglich weil hier die untere Grenze durch Minimal

achelt lediglich die agrariſchen und hochſchutzzöllneriſchenSonderintereſſen auf aber die Hoffnung daß auf dieſer

Grundlage eine verſtändige Handelspolitik aufgebaut werden
W muß als eine grundfalſche Rechnung vedeiget
werden

Dentſches Reich
Die nene Broſchüre Kantsky s

Seit einigen Tagen herrſcht bei einem Theile der Preſſe
große Aufregung über eine neue Broſchüre von Kautskhy betr
Sozialreform und ſoziale Revolution Obgleich

es ſich nur um eine Schrift handelt die im großen und ganzen
olle Camellen enthält und mehr den Charakter einer

theoretiſchen Abhandlung als einer propagandiſtiſchen Flugſchrift
trägt ſind Kreuzzeitung und Poſt wie aus dem Häuschen Die
Kreuzzeitung namentlich ſtellt dieſe Broſchüre als ein Mach

werk dar das den Vaterlandsverrath predige das den Augen
blick herbeiſehne da Deutſchland in einen Krieg verwickelt ſei

a lle feſtg egt iſt Der Zolltarif des Grafen Poſadowsky
t

da unſer Heer von der Sozialdemokratie zerſetzt verſage damit
alsdann die Revolution mit Hilfe des Landesfeindes im Jnnern
triumphiren könne Was gedenkt die Regierung gegenüber
ſolchen Ungeheuerlichkeiten zu thun ruft die Kreuzzeitung aus

Was Kautsky ſagt iſt das Folgende Er ſpricht über die
Möglichkeiten wie der moderne Staat zuſammenbrechen könne
er bezeichnet es als eine dieſer Möglichkeiten daß die Um
wälzung auch infolge eines unglücklichen Krieges eintreten könne
und er ſtellt ſich alsdann zu dieſer Möglichkeit folgendermaßen

Wenn ich hier vom Krieg als einem Mittel der Revolution
ſpreche ſo ſoll das nicht geh daß ich den P wünſche

eine Schrecken ſind ſo entſetzlich daß heute wohl nur noch
militäriſche Fanatiker den traurigen Muth auftreiben können
mit kaltem Blut nach Krieg zu verlangen Aber ſelbſt wenn
eine Revolution nicht ein Mittel zum Zweck n ein End
zweck wäre der um jeden Preis auch den blutigſten nicht zu
theuer erkauft wäre könnte man nicht einen Krieg als Mittel
wünſchen die Revolution zu entfeſſeln Denn er iſt das
irrationellſte Mittel zu dieſem Zweck Er bringt ſo entſeßtzliche
Zerſtörungen mit ſich ſchafft ſo ungeheuerliche Anforderungen
an den Skagt daß er eine Revolution die aus ihm eignetaufs ſchwerſte mit Aufgaben belaſtet die ihr nicht eigenthümlich

ſind und die vorübergehend faſt alle ihre Mittel und Kräfte
abſorbiren Dabei iſt eine Revolution die aus einem Kriege
entſpringt ein Zeichen der Schwäche der revolutionären Klaſſe
oft eine Urſache weiterer Schwächung ſchon durch die Opfer
die er mit ſich bringt wie durch die moraliſche und intellektuelle
Degradirung die ein Krieg meiſt hervorruft Alſo enorme
Vermehrung der Aufgaben des revolutionären Regimes und
gleichzeitig Schwächung ſeiner Kräfte Daher ſcheitert eine
Revolution die einem Kriege entſpringt leichter oder ſie ver
liert frühzeitig ihre Triebkraft

Wir haben ſchreibt die Nation dazu keine Ver
anlaſſung für Herrn Kautsky eine Lanze zu brechen wir haben
auch keine Veranlaſſung zu dieſen Spekulationen kritiſch
Stellung zu nehmen auch der Kampf gegen die Sozial
demokratie iſt ſeitens aller Parteien die auf dem Boden der
heutigen Staats und Geſellſchaftsordnung ſtehen natürlich
durchaus legitim Freilich alle Mittel in dieſem Kampfe ſind
nicht legitim und das Mittel der Kreuzztg iſt charakteriſtiſch
Eines iſt offenſichtlich Herr Kautsky würde das geht aus
ſeinen Worten hervor einen Zuſammenbruch des Staates
infolge eines Krieges nicht herbeiwünſchen gewiß nicht aus
Liebe zu den beſtehenden Zuſtänden ſondern in der Erkenntulkß
daß das Schickſal ſolcher Umwälzung dem Schickſal der Pariſer
Kommune im Jahre 1871 vorausſichtlich verwandt ſeln
würde Kautsky zieht dieſes Beiſpiel ſogar heran Die Um
deuntung die die Kreuzzeitung vornimmt entſpricht freilich den
Traditionen des Blattes es hat immer mit ſolchen Mitteln
gegen die Linke gekämpft auch die Geſchichte des Liberalismus
liefert Beweiſe hierfür

Wir können uns der Auffaſſung der Nation völlig an
ſchließen Wenn außerdem Kreuzzeitung und Poſt glaubcen
daß durch die Schrift Kautsky s das Vaterland an den Abgrund
des Verderbens gebracht werden würde ſo zeigen ſie ſich eben
als recht furchtſame Leuntchen die die Bedeutung einer ſolchen
Schrift ſtark überſchätzen Die Poſt zeigte ſich neulich ſchon
als rechte Angſtmeierin indem ſie den Kaiſer gleichſam beſchwor
jetzt nicht nach Poſen zu gehen Die Gerechtigkeit
fordert es Worte des Gegners nicht zu verdrehen und dadurch
mehr Exregung zu erzeugen als durch die Broſchüre ſelbſt ge
ſchehen wäre Und deshalb kommen wir auf die Angelegenheit
zu ſprechen die wie geſagt nicht die Bedeutung hat die man
ihr von hochkonſervativer Seite beimißl

Nachdruck verboten

Der Zug in die Alpen
Von Dr Walter Kraemer

Der Zug nach Weſten erſtreckt ſich nicht nur auf das
Wachsthum der Villenquartiere unſerer Großſtädte ſondern
er macht ſich auch geltend bei unſeren Reiſezielen Nach dem
Rhein nach Frankreich ja bis nach Spanien geht der Wegder Reiſenden aber am Kartſten iſt doch wohl der Wander

trieb nach Südweſten nach den ſchneegekrönten ſchrofffelſigen
Bergrieſen der Alpenwelt Schon vor zwanzig Jahren ſagte
Berthold Auerbach ſcherzend daß wenn der Touriſtenſtröm
in gleichem Maße fortwachſen würde man vor dem Ge
wimmel der Beſucher aus aller Herren Länder zur Reiſezeit
bald keinen Schweizer oder Tiroler mehr werde entdecken
können Und doch hat die Touriſtenſchaar der Alpen ſeit

dieſen Jahren beſtändig zugenommen und wird auch in Zu
kunft noch weiter anſchwellen

Der Entdecker der romantiſchen Schönheit der Alpennatur
war Jean Jacques Rouſſeau Um die Mitte des 18 Jahr
hunderts war das landſchaftliche Schönheitsideal der
deutſchen Dichter und der gebildeten Welt die ländliche
Jdylle der liebliche anmuthige ſtille Schauplatz des Schäfer
ſpiels in deſſen poetiſche Verherrlichung die Dichter tändelnd
griechiſche Nymphen Götter Wind und Mädchennamen in
leberfülle einflochten Damals ſang Hagedörn in der
Empfindung des Frühlings

Du Schmelz der bunten Wieſen Du neubegrünte FlurSei ſtets von mir geprieſen du Schmelz der bunten Wien

Es ſchmückt dich und Cephiſen der Lenz und die Natur
Du Stille voller Freuden Du Reizung ſüßer Luſt
Wie biſt du zu beneiden du Stille voller Freuden

Und Gleim jubelte im Landmann
Wie ſelig iſt wer ohne Sorgen

Sein väterliches Erbe pflügt
Die Sonne lächelt jeden Morgen
Den Raſen an auf dem er liegt

So wenn er ſein Gedicht An Doris mit den Strophen
beginnt

Jetzt wärmt der Lenz die flockenfreie Luft
Der Himmel kann im Bach ſich wieder ſpiegeln
Den Schäfer labt bereits der Blumen Duft
Es drängt der Halm ſein Kronenhaupt hervor
Und Zephyr ſchwimmt auf Saaten als auf Wellen,

Da trat Rouſſeau zwar nicht ohne alle Vorgänger in
den früheren Zeiten deren Stimmen aber ſpurlos verwehten
auf um in ſeinen Bekenntniſſen ſeiner Neuen Heloiſe
die im Jahre 1761 erſchien den vollſten Ton tiefſter Be
geiſterung für die wilde Schönheit des Hochgebirges und
andachtsvoller Bewunderung des Romantiſchen anzuſchlagen
Am Schluſſe des vierten Buches ſeiner Bekenntniſſe ſagt
er Jch liebe es nach meinem Behagen zu gehen und an
zuhalten nach Belieben zu Fuß durch eine ſchöne Landſchaft
zu wandern ein angenehmes Ziel vor Augen Um übrigenweiß man ſchon was ich unter einer ſchönen Landſchaft

verſtehe Dazu gehören Ströme Felſen Föhren ſchwarze
Wälder Gebirge ſchwierige Bergwege ab und auf und Ab
gründe zu beiden Seiten die mir Schrecken einflößen Jn
der Nähe von Chambery hatte ich dieſes Vergnügen und
genoß es in ſeinem ganzen Reiz Nicht weit von einem
Abſturz unterhalb der großen durch den Fels geſprengten
Straße ſtürzt und brodelt durch furchtbare Schluchten ein
Flüßchen das wohl tauſend Jahrhunderte gebraucht hat
um hindurchzubrechen Man hat den Weg mit einer Bruſt
wehr eingefaßt Feſt gegen ſie gelehnt ſtand ich ſtunden
lang und ſteckte den Kopf hinüber einen Blick dann und
wann erhaſchend von dem Schaum und dem blauen Waſſer
deſſen Gebrüll ich zwiſchen dem Gekreiſch der Raben und
Naubvögel die von Fels zu Fels flogen hunderte von Fuß

un t h to natürlich uns jetzt eine ſolche Auffaſſung über dieHochgebirgslandſchaft hein ſo neu ſo überraſchend war

ſie damals für die Allgemeinheit die in Rückerinnerung an
die vergangenen Jahrhunderte noch in den Alpen zumeiſt

eſiger und tiefer ſchon war Ewald von Kleiſt Aber
Luch er ſtand doch noch überwiegend im BVanne der Jdvlle

Bergen ſaß Für die damalige Welt wirkte Rouſſeau s aus
immer nur ein Gewirr von gräulichen und erſchrecklichenallen ſeinen Schriften wiedertönende n Loh

preiſung der alpinen Schönheiten wie eine wahre Offen
barung die das Auge erſt ſehen und das Herz erſt empfinden
lehrte Unter den erſten die Rouſſeau s Gefühle verſtanden
und in ſich aufnahmen war auf deutſchem Boden Goethe
Ueber ſeiner erſten Schweizerreiſe lagerte noch die Werther
ſtimmung Ganz anders ſpricht er in ſeinen Briefen
aus der Schweiz die er auf der ſpäteren Reiſe im Jahre
1779 an Frau von Stein richtete So ſagt er in einem
derſelben über das Münſterhal Mir machte der Zug durch
dieſe Enge eine große ruhige Empfindung Das Erhabene
giebt der Seele die ſchöne Ruhe ſie wird ganz dadurch
ausgefüllt fühlt ſich ſo groß als ſie ſein kann Mein
Auge und meine Seele konnten die Gegenſtände faſen und
da ich rein war dieſe Empfindung nie ſends falſch wider
Feft ſo wirkten ſie was ſie ſollten Wenn man ſolch ein
Gefühl mit dem vergleicht wenn wir uns mühſelig im
kleinen umtreiben alle Mühe uns geben ihm ſo viel als
möglich zu borgen und aufzuflicken und unſerem Geiſt durch
fein eigene Kreatur eine Freude und Nahrung zu gebeno ſieht man erſt wie ein armſelig Behelf es i Hütte
mich nur das Schickſal in irgend einer großen Gegend
heißen wohnen ich wollte mit jedem Morgen Nahrun
der Großheit aus ihr ſaugen Man fühlt tief hier i
nichts Willkürliches vielmehr alles langſam bewegendes
ewiges n Briefen ſchilde

In anderen Briefen ſchildert er die Farbenpracht derGdigelandſgaft mit ihren bereits net ocs
Blättern der hochgrünen Saat und den im Abendroth
violett angehauchten Bergrücken die Zartheit der Luft
erſcheinungen den geſpenſterhaften Wolkenzug den einſamen
Marſch über den Rhonegletſcher und als er die Dola er
ſteigt und ſich unter ihm das dank Pays de Vaud wie
eine Flurkarte aufrollt und allmählich der Genſerſee
Vevay und Lauſanne auftauchen ruft er entzückt aus
4 r keine Worte für die Größe und Schöne dieſes
Anbl

n ähnlicher Weiſe wie G in Deutſchland trugenin Vn land Wie Coxe e t e Sauß
in de uredazu bei der Würdigung der der Alpennaturdie Bahn zu brechen Reden dieſen Räinen n Be
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Politiſches
Die Voſſ Ztg bleibt dabei daß die Stolper Rede des

Herrn v Podbielski in der urſprünglichen Faſſung richtig
wiedergegeben worden ſei Das Blatt hat dabei noch auf ein
intereſſantes Vorkommniß angeſpielt das ſich vor der Podbielski
ſchen Rede zugetragen habe Als ſich nämlich Herr v Podbielski
erhob um auf die ihm gewidmete Anſprache zu erwidern ſoll
er zunächſt gefragt haben Sind wir unter uns Der Vor
ſitzende Oberſt v Mitzlaff habe nochmals die Tafelrunde ge
prüſt und erſt als er jeden gewogen und keinen zu leicht befunden
habe habe er geantwortet Jch bitte Excellenz zu reden Und
dann hat Excellenz geredet und zwar von dem nach dem Staate
ſchreien vom alten Zopf vom Schweinevieh von den Fußſtapfen
der Sozialdemokratie und vom Pfifferling der Reglerung
Jawohl vom Pfifferling alle Mänſe der agrariſchen Preſſe
reißen dieſen Faden nicht ab Es iſt doch merkwürdig daß
Herr v Podbielski ſo thut als ob er von der ganzen Angelegen
heit nichts wüßte Das muß doch ſeinen Grund haben

Die SaaleZtg brachte wie erinnerlich mehrmals ſchon
Artikel die den Empfang hoher Verwaltungsbeamter
in Poſenſchen Städten behandelten Heute ſendet man uns
wieder die in Bromberg erſcheinende Oſtdeutſche Preſſe die
folgenden Bericht aus Kletzko enthält

Regierungs präſident Dr Kruſe traf vormittags
in Begleitung des ſtellvertretenden Landraths Regierunge
raths Froſt hier ein Zum Empfange hatten ſich Bürger
meiſter Schmolke Magſſtratsſchöffen Fiſchbach und Wunder
mann Pfarrer Geske Kreisſchulinſpektor Folz Probſt
Plotrowski Diſtriktskommiſſarins Thym und der bisherige
Stellvertreter des letzteren Diſtriktsamtsanwärter Schulz ein
gefunden Die Stadt hatte zum Empfange feſtlich es Ge
wand angelegt und es muß noch beſonders hervorgehoben
werden daß hierzu ſämmtliche Bürger ohne Unterſchied der
Nationalität durch Ausſchmückung der Häuſer und Straßen
beigetragen hatten Nach erfolgter Vorſtellung hielt Bürger
meiſter Schmolke die Begrüßungsrede Die Kinder der
evangeliſchen und katboliſchen Schulen trugen hierauf unter
Leitung des Lehrers Galke drei Strophen des Liedes Kennt
Ihr das Land in Poſen blühen jetzt die Citronen Red vor
Sichtlich erfreut hierüber hielt der Präſident eine kleine An
ſprache an die Kinder und ſchloß mit einem Kaiſerhoch Darauf er
folgte die Beſichtigung der Schulen und der Bureauränme
des Magiſtrats Jn letzteren fand die Vorſtellung der Stadt
verordneten ſtatt Auf dem Marktplatz hatten der Land
wehrverein und die freiwillige Feuerwehr Aufſtellung ge
nommen Nachdem der Präſident noch die beiden Kirchen be
ſichtigt und den Geſſilichen ſeinen Beſuch abgeſtattet hatte
fuhr er gegen 11 Uhr nach Paulsdorf weiter Beil der Ab
fahrt ſprach der Präſident dem Bürgermeiſter Schmolke ſeinen
Dank für den ſo überaus herzlichen Empfang und für die
ſchöne Ausſchmückung der Stadt aus

Wir fragen wiederum wie lange ſoll dieſer Unfug noch dauern
Die Poſenſche Landesgenoſſenſchaftsbank

E G m b hat unlängſt an ihre Mitglieder vertraulich
ein Heftchen geſandt in welchem ſie ihre finanzielle Fundirung
darlegt und ſich ihres ausgezelchneten Zuſtandes rühmt Sie
hat u a bei der Preußiſchen Centralgenoſſenſchafts
kaſſe in Berlin einen jederzeit flüſſig zu machenden Kredit
von 1,200,000 M Die Poſ N Nachr nahmen dieſe Dar
legungen wie wir mitgetheilt haben zum Anlaß zu der Frage
ob die Preußenkaſſe den Werth der ihr angegebenen Haftſumme
geprüft habe als ſie den begehrten Kredit gewährte Darauf
erwidert jetzt die N Pol Korr erſichtlich offiziös

Dieſe Fra e iſt glatt zu beja hen Es gehört zu den amt
lichen Vorſchriften der Centralgenoſſenſchaftskaſſe den
Vermögensſtatus der einzelnen Kaſſenverbände denen ſie
Kredit giebt wie auch den der Einzelkaſſen und ihrer Mit
glieder eingehend und ſorgfältig zu prüfen und auch dann
nachdem dieſe Prüfung ſtattgefunden hat gewährt die Central
kaſſe den Einzelkaſſen nur ein Zehntel des Vermögens
das vor ihr als vertretbar die Prüſung beſtanden hat als
Kredit Die große Vorſicht die die Centralkaſſe walten läßt
iſt auch im Abgeordnetenhauſe von der Rechten und
Linken gleichmäßig anerkannt worden Eher kann man
der Kaſſe den Vorwurf machen daß ſie etwas zu
fiskaliſch ſei wie umgekehrt den der Sorgloſigkeit Unsiſt z B eln Fall bekannt wo ein Kaſſenverband neun
Millionen Mark Vermögen ſeiner Haftgenoſſen nachwies
Die Centralkaſſe reduzirte dies Objekt nach ſtattgehabter
Superreviſion guf wenig über eine Million und gewährte
dann darauf 105,900 Mark Kredit Soweit die Einzelkaſſen
Als die Centralkaſſe der Poſenſchen Landesgenoſſen
ſchaftsbank den Kredit von 1,200,000 M einräumte hat ſie
desgleichen eingehend geprüft ob das Kapital das die Poſener
Landesgenoſſenſchaftsbank voll vertreten kann dieſen Kredit

Dieſe Ausführungen decken ſich der Hauptſache nach mit denen
unſeres Gewährsmannes in Nr 342 der Saale Zeitung
Die Centralkaſſe iſt danach unter allen Umſtänden gedeckt

Volkswirthſchaftliches
Neuerdings iſt auf die Unzuträglichkeiten in den Waſſer

verhältni en der oberen Oder hingewieſen worden
Dieſe Frage iſt wie wir erfahren von der Regierung in den
letzten Jahren unausgeſetzt im Auge behalten worden Die
Vorarbeiten für die Verbeſſerung der beklagten Zuſtände können
als ſo gut wie abgeſchloſſen gelten

Kirche und Schule
Das Kultusminiſterinm veröffentlicht in dem neueſten Hefle

des Centralblattes ſür die geſammte Unterrichtsverwaltung in
Preußen eine Entſcheidung des Strafſenats des Berliner
Kammergerichts über die Verpflichtung ifraelitiſcher
her zum Schulbeſuche an jüdiſchen Feiertagen Es heißt
arin
daß die Kinder zur regelmäßigen Theilnahme am Unterricht
der Ortsſchulen verpflichtet ſind ausgenommen was den
Religionsunterricht betrifft Es beſteht ſomit an ſich für
iſragelitiſche Kinder wenn ſie die Ortsſchule beſuchen die Ver
pflichtung auch den an iſraelitiſchen Feiertagen au dieſer
Schule ſtattfindenden Unterricht zu beſuchen Der Miniſter
der geiſtlichen uſw Angelegenheiten hat jedoch in den Erlaſſen
vom 6 Mai 1859 4 April 1868 und 5 April 1884 an
geordnet daß wenn die Eltern der iſraelitiſchen Kinder aus
religiöſen Motiven wünſchen daß dieſe an den Sonn
abenden und jüdiſchen Feiertagen von dem Beſuche der Schule
entbunden werden dieſe Anſprüche Berückſichtignung

finden und die Kinder und zwar auch ſolche welche die
Volksſchule beſuchen an dieſen Tagen von der Theilnahme an
dem Unterrichte durch die Schnlaufſichtsbehörden dispenſirt
werden ſollen Die Eltern können ſongch nicht für befugt
erachtet werden nach ihrem Belieben ihre Kinder an den
jüdiſchen Feiertagen ohne welteres von dem Beſuche der
Schule fernzuhalten vielmehr iſt ihnen dies nur geſtattet auf
Grund einer von ſeiten der Schulaufſichtsbehörde
erfolgten Dispenſgation über deren Ertheilung die
angezogenen Erlaſſe des Miniſters ergangen ſind

Aus Anlaß eines Sonderſalles hat der Kultusminiſter eine
Verſügung über die Gewährung von Gnadenbezügen an Scpter
bliebene von nur auftragsweiſe beſchäftigt ge
weſenen Lehrern erlaſſen Der 823 des Lehrerbeſoldunge
geſetzes vom 3 März 1897 trifft ausdrücklich nur Beſtimmung
über die Gewährung von Gnadenbezügen an die Hinter
bliebenen c von verſlorbenen Lehrern die entweder endgiltig
oder einſtweilig angeſtellt geweſen ſind Auf Grund dieſer Be
ſtimmung kann daher nicht auch die Gewährung von Gnaden
bezügen an die Hinterbliebenen von nur auftragsweiſe beſchäftigt
gewefenen Lehrern gefordert werden Die Hewährung ſolcher
Gnadenbezüge iſt vielmehr eine freiwillige Leiſtung der
Schulverbände Wie es aber als gerechtfertigt erachtet wird
daß einem nur auftragsweiſe beſchäftigten Lehrer deſſen An
ſtellung lediglich hinausgeſchoben iſt weil er ſeiner Militär
pflicht noch nicht genügt hat dieſelbe Beſoldung gewährt
werde welche er bei einſtweiliger Anſtellung in dem von ihm
verſehenen Amte erhalten würde ſo erſcheint es weiterhin billig
daß im Falle des Todes eines ſolchen Lehrers auch deſſen Hinter
bliebenen nicht ſchlechter geſtellt werden als die Hinterbliebenen
von Lehrern die infolge ihrer Unbrauchbarkelt zum Militärdienſt
alsbald zur Anſtellung gelangen konnten Der Kultusminiſter
hat deshalb die Regierung angewieſen in gegebenen Fällen
durch Verhandlung mit den betreffenden Schulverbänden dahin
zu wirken daß dieſen die Gnadenbezüge bewilligt werden
Nöthigenfalls ſind den Schulverbänden dazu Beihilfen aus den
Etatsfonds zu Beihilfe an Schulverbänden oder behuſs Er
richtung neuer Schulſtellen zu gewähren

Parlamentartjches
Es wird nicht ausbleiben daß die gerichtlichen Verhand

lungen über den Zuſammenbruch der Leipziger Bank
und ähnliche Vorgänge auch im Reichstag zur Erörterung
gelangen Den jetzt abgeſchloſſenen Schwurgerichtsſitzungen zu
Leipzig haben mehrfach außer höheren Beamten der ſächſiſchen
ebenfalls ſolche der preußiſchen Regierung beigewohnt
Kürzlich weilte auch der Staatsſekretär des Reichsinſtiz
amts in Leipzig Ob daraus gefolgert werden darf daß auch
er Veranlaſſung genommen hat einer Schwurgerichtsverhandlung
in Sachen der Leipziger Bank beizuwohnen wiſſen wir nicht

Ueber den weiteren Gang der Berathungen zum Zoll
tarif berichtet die Neue Politiſche Korr Die Staats
regierung wird ſoweit wir inſormirt ſind nach Beendigung
der erſten Leſung ſich ſofort darüber ſchlüſſig machen welche
von der Kommiſſion vorgenommenen Aenderungen des

gewährleiſtet Tarifs ſie annehmen kann und ſie wird dann vermuthlich

ſtrebungen mehr idealer Natur waren ſollen aber auch die
nicht vergeſſen werden die in rein praktiſcher Hinſicht für
die Auſſchließung der Alpen eintraten Heinrich Heidegger
und Gottfried Ebel Der erſtere ſchrieb ein Handbuch ſür
Reiſende in der Schwweiz, das zuerſt 1789 erſchien der
letztere die Anleitung auf die nützlichſte und genußvollſte
Art die Schweiz zu bereiſen, die im Jahre 1793 gedruckt
wurde Beide Bücher erlebten viele Auflagen und wurden
dann 1851 zu G von Eſcher s Neueſtem Handbuch für
nene in der Schweiz verſchmolzen ie ſind die

nfänge der deutſchen Reiſeführer und die Stammeltern
aller uns jetzt unentbehrlich gewordenen Braun Grün
und Rothhäute mögen ſie uns nun den Weg in die Alpen
oder in ein anderes Gebiet weiſen

Aber ein anderes iſt es durch die Thäler zu ziehen oder
doch nur die gangbarſten Bergpfade gemächlich hinaufzu
wandern und etwas anderes mit dem Eispickel und dem
Gletſcherſeil ausgerüſtet ſtundenlang Stufen in die Eis
e ſchlagen auf dünner Schneebrücke die gähnenden

letfcherſpalten zu überſchreiten auf dem ſchwanken Boden
der Schneewächten ſich fortzutaſten ſich der jähen Felſen
wand anzuſchmiegen auf dem ſchmalen von ſchwindelnden
Abgründen umrahmten Berggrat aufwärts zu ſchreiten umunter ſtets drohender Lebensgefahr einen Kurmambrauſten

ne zu erklimmen und zu bezwingen Was
iſt die Triebfeder der Hochtouriſtik die immer weitere Kreiſe
v nur in die Alpen ſondern auch auf ihre ſteilſten Höhen
ieht Iſt es eine bloße Modeſache ein eitler Sport die
alſch gerichtete Bethätigung eines prahleriſchen Wagmuths

Wer jemals ſelbſt im Morgengrauen aufgebrochen iſt um
nach unzähligen Mühen den Fuß ſiegesfroh auf die licht
klare Gipfelkuppel zu ſetzen der weiß daß ihn edlere Gründe
emporgeführt haben Ein unbekanntes Land iſt es in der
That ein Land voll Zauber und märchenhafter Pracht das
ſchimmert über den letzten grünenden Vergſtufen über den
e graueu Felſengallerien ſtill und ernſt wie der Tod
erhaben und majeſtätiſch wie die Herrlichkeit des Ewigen
ein Bindeglied zwiſchen Himmel und Erde wo der Menſch
der ſtolze Herrſcher der Welt von dem Gefühle ſeiner Ohn
macht übermannt nur mit flüchtigen Pilgerſchritten ſeinen

Weg ſchreitet Die große Mehrheit der Alpenbeſucher ſchaut
zwar gefeſſelt auf die ſchimmernden n und blanken
gern der Hochgebirgszüge hin man bewundert ſie wenn
ie vom Mondlicht magiſch begoſſen ſich in das Schwarzblau

des Nachthimmels drücken oder in der duftigen Frühe wenn
das Morgenroth am Himmel heraufglüht und die Gipfel der
weißen Felszinnen wie in Blut getaucht werden und dann vom
funkelnden Golde des Morgenlichts überſtrahlt wie Opfer
altäre Gottes aufleuchten aber man ſagt ſich auch zugleich
daß dort oben eine unendliche Oede herrſcht Man ahnt
nicht wie ſich hoch oben ein ſtaunender Einblick auſthut in
das Schaffen und Ringen der Naturgewalten man ahnt
nicht das geheimnißvoll mit Hunger und Tod kämpfende
Pflanzen und Thierleben die grotesken Gebilde und

h fen Formen von Fels und Eis Mit hinreißenden
orten ſagt Fr v Tſchudi der einer der beſten aller

Alpenkenner war Was ſoll der Menſch da oben Iſt es
nicht ein unerklärlicher Reiz der ihn anlockt den überall
lauernden Todesgefahren zu trotzen ſein warmes zerbrech
liches Leben über die Gletſcher zu tragen oft in elenden
Hütten es mühſelig gegen tobende Stürme und tödtlichen
Froſt zu bergen und dann zwiſchen Tod und Leben
hängend mit kurzem Odem und zitternden Gliedern die
ſchmale Sohle eines majeſtätiſch thronenden Schneegipfels
zu gewinnen Iſt es blos der Ruhm dort oben geweſen
zu ſein dieſer karge Lohn faſt übermenſchlicher Anſtrengungen
der ihn auf dieſe Wolkenſtühle ladet Wir glauben es kaum Es
iſt das Geſühl geiſtiger Kraft das ihn durchglüht und die
Schrecken der todten Materie zu überwinden treibt es iſt
der Reiz das eigene Menſchenvermögen das unendliche
Vermögen des intelligenten Willens an dem rohen Wider
ſtande des Staubes zu meſſen es iſt der heilige Trieb
dem geheimnißvollen Zuſammenhange alles Geſchaffenen
nochmiſitren es iſt vielleicht die Sehnſucht des Herrn der

Erde auf der e überwundenen Höhe im Ueberblick der
ihm zu Füßen liegenden Welt das Bewußtſein ſeiner Ver

e mit dem Unendlichen durch eine einzige freie
That zu beſiegeln er

Wer auf dem Hochgebirgsgipfel ausruht umringt von
den Schneedomen dem weilen ſich die Sinne wenn er mit

vorſchlagen in der zweiten Leſung nur noch diejenigen Poſitizu erörtern bei denen keine Einigung erzielt wurde ſtlonen

Die Erſatzwahl im Lieber ſchen Wahlkreiſe St Goars
hauſen Montabaur findet nächſten Montag ſtatt Die
Wahlbewegung obwohl ſehr lebhaft vollzog ſich bis jetzt in
angemeſſenen ſachlichen Formen

Parteinachrichten

er Aus Chemnitz berichtet uns ein Privattelegramm
Die Chemnitzer Allg Ztg meldet angeblich aus guter
Quelle ſchöpfend den Erſatz des Frhrn v Wangenhein
durch Dr Röſicke als erſten Vorſitzenden des Bundes der
Land wirthe ſowie die Wahl des Antiſemiten Liebermann
von Sonnenberg zum zweiten Vorſitzenden

Verwaltung und Rechtspflege

Zur Frage der Einbeziehung der Brauereien in
die Handwerkskammern wird aus Schleſien geſchrieben
Die Brauereibeſitzer G und B in Görlitz hatten gegen ihre
Heranziehung zu den Koſten der Handwerkskammer in Liegnitz
Einſpruch erhoben Sie erhielten anfangs Juli folgende beach
tenswerthe Zuſchrift ſeitens des Magiſtrats der Stadt Görlit
zugeſtellt die wir im Wortlaut hier wiedergeben

Jhr Elnſpruch gegen Jhre Heranziehung zu den Koſten
der Handwerkskammer zu Liegnitz wird für begründet
erachtet Der Magiſtrat hat im weſentlichen ſich den Aus
führungen der Königlichen Gewerbe Jnſpektion angeſchloſſen
und Jhren Betrieb in Anbetracht des immerhin recht
erheblichen den Rahmen eines Handwerks Betriebes über
ſteigenden Umfanges für einen fabrikmäßigen erachtet
Berückſichtigt iſt dabei daß der hieſige ſche Brauereibetrieb
der in keiner Weiſe über den Umfang Jhres Betriebes hin
ausgeht nach der rechtskräftigen Entſcheidung des Bezirks
ausſchuſſes zu Liegnitz vom 12 April er für einen Fabrik
betrieb erklärt worden iſt Unſere Stadthauptkaſſe iſt dem
gemäß angewieſen worden Jhnen den von Jhnen entrichteten
Beitrag zu den Handwerkskammerkoſten zurückzuzahlen

Dies ſollte die Brauereibeſitzer veranlaſſen unter allen Um
ſtänden Einſpruch gegen ihre Heranziehung zu den Koſten
der Handwerkskammer zu erheben und es auf die Entſcheidung
der höheren Jnſtanz ankommen zu laſſen welche ſeit einer vor
kurzem erfolgten Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts nicht
mehr der Bezirks Ausſchuß ſondern der Regierungspräſident iſt
Wie aber aus mehreren Fällen bereits bekannt zeigen die
Herren Regierungspräſidenten volles Verſtändniß für die be
rechtigten Wünſche der Jntereſſenten

Die Gerichte haben ſich in den letzten Jahren häufiger als
je mit der ſogenannten Bauausführung d h mit der vor
ſätzlichen oder fahrläſſigen Gefährdung anderer an
Leſb oder Leben durch Leiter oder Ausführer eines Baues die
dabei vorſätzlich oder fahrläſſig die allgemein anerkannten Regeln
der Baukunſt mißachteten zu beſchäftigen gehabt Der Oeffent
lichkeit hat ſich dabei eine gewiſſe Unruhe bemächtigt weildurch die hierüber geführten Unterſuchungen theilweiſe Miß
ſtände der ſchlimmſten Art aufgedeckt wurden und weil es
inſonderheit klar zu Tage trat daß vielfach die ſogenannten
Baumeiſter die einſachſten Regeln der Vaukunſt unbeachtet ge
laſſen haben Am ſchlimmſten ſtand es dabei in den Fällen
wo die Bauleiter durch die Behauptung ſie hätten keine Ahnung
von der drohenden Gefahr theils ihre mangelnde Fachkennt
niß offen bekannten theils hierauf ſogar ihre Strafloſig
keit zu gründen ſuchten Wenn man hierbei an Fälle denkt
bei denen 16 Perſonen ums Leben kamen oder doch
ſchwer verwundet wurden ſo wird man im Intereſſe der
allgemeinen Sicherheit eine in der neueſten Nummer der Rund
ſchan für den deütſchen Juriſtenſtand Das Recht Hannover
Helwing veröffentlichte Entſcheidung des Reichsgerichts mit
Freuden begrüßen welche die Banleiter ſcharf zur Rechenſchaft
zieht indem ſie ausſpricht daß das Vewußtſein es beſtehe
Gefahr für andere nicht zum geſetzlichen Thatbeſtand der ſog
Bauansführung gehöre daß vielmehr ein urſächlicher Zuſammen
hang zwiſchen dem Handeln gegen die allgemein anerkannten
Hegeln der Vankunſt und der für andere entſtehenden Gefahr
genüge Neben dem Vorſatz ſei auch die Fahrläſſgkeit ſtrafbar
Eine ſolche liege vor wenn jemand die Leitung uſw eines Baues
unternimmt ohne mit den dabei maßgebenden Regeln der Bau
kunſt ſich bekannt gemacht zu haben oder ohne die erforderliche
Aufſicht auf deren Beobachtung zu üben Dieſe Entſcheidung
unſeres oberſten Gerichtshofes wird zweifelsohne eine doppelte
Wirkung haben Einmal wird das Publikum ſich beruhigen ſo
dann aber werden die Bauleiter angeſichts der ihnen drohenden
Strafen alles aufbieten um nicht wegen Baugefährdung in
Unterſuchung zu kommen Am beſten wäre es allerdings wenn
man neben der Strafe gleichzeitig auch derartigen Bauleitern
wenigſtens bei nachgewieſenen kraſſen Baufehlern uſw die Aus
ſührnng von Bauten überhaupt unterſagen könnte

einem Blick tief unter ſich in unbegrenzter Ausdehnung das
ragende Bergmeer die grünen Thalzüge die Windungen
der glitzernden Bäche und Flüſſe überfliegt ihm wird aber
auch das Herz mit Andachtsſchauer erfüllt wenn er das
menſchliche Liliputwerk die Flecken Dörfer und Städte ver
gleicht mit den grandioſen Schöpfungen der gewaltigen
Natur Ein befreiendes Gefühl überkommt ihn das ihn
weit hinaushebt über das kleinliche Trachten und Streben
des in der Tiefe kriechenden Alltagslebens es durchdringt
ihn der beſeligende Jubel zu den Erleſenen der Menſch
heit zu gehören und die Empfindung der Herrſchergröße
eines Titanen ſteigt in ihm auf Mit vollem Recht ſagte
daher auch ſchon Konrad Geßner der berühmte Züricher
Naturforſcher einer der Wenigen die in früheren Jahr
hunderten vorausſchauend die Erhabenheit der Alpennatur
begriffen von denen die nie auf einem trotzhäuptigen Hoch
gebirgsgipfel geweilt haben Jhnen bleibt das irdiſcheParades verſchloſſen dRicht nur den Körper ſtärkt die Hochtour in jene Welt
von Fels und Schnee und Eis die mitten zwiſchen unſeren
deutſchen und lombardiſchen Kornfeldern aufragt die noch
kein lebender Menſch in ihrer et kennen gelernt
hat und von der weite Gebiete noch nie ein menſchlicher Fuß
berührt hat ſondern auch die ſeeliſchen Kräfte entfaltet
ſie zu neuem Schwunge und noch lange wenn die Haſt
und die Laſt des Berufslebens ihren ermüdenden Einfluß
ausüben klingt dieſer ſeeliſche AÄufſchwung in zitternden

Schwingungen nach vWer in den Alpen einmal die Wildbäche rauſchen gehört
hat wer einmal über die rn Matten geſchritten iſt wer
einmal den Firmſchnee erglühen ſah wird eine Erinnerung
gewinnen ſür das ganze Leben Und wer jemals hinauf
geklommen iſt auf die eisblinkenden Hochgebirgsgipfel den
wird es immer wieder zu ihnen hinziehen um ſeinekörperlichen und geiſtigen Kräfte zu ſtählen auf wie
ſie Vabington treſſend genannt hat friedlichen Kampfplatz
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Jm Bereich der prenßiſch heſſiſchen Eiſenbahn
Gem ein ſchaft ſollen nunmehr alle diejenigen Beamten und
Arbeiler welche zur Begleitung von Rettungszägen ſtets
zur Verſügung ſehen müſſen im Samariterdienſt aus

bildet werden Es handelt ſich um die Mannſchaften die zur
eſetzung der im Bau befindlichen Rettungszüge bei vorkommenden

Betriebsunfällen beſtimmt ſind Die Ausbildung der Leute
ndet unter Leitung der Bahnärzte ſtatt und wird ſo i
bt daß die Mannſchaften in der Lage ſein werden ſelbſt

ſachgemäße Verbände anzulegen und den Aerzten in gewiſſem
Sinve als Heilgehilfen in jeder Richtung hin zur Hand gehen
zu können Es ſoll auf dieſe Weiſe auch bei größeren Betriebs
unfällen im Falle nicht gleich genügend Aerzte zur Stelle ſind
doch für die Verunglückten ſoſort die nothwendigſte Hilfe vor
handen ſein

ndig

Soziales

Die Ortskrankenkaſſe VIII in München hat eine
vortreffliche Einrichtung getroffen Sie baute ſich ein
eigenes Sanatorium das ſür 150 Patienten Raum bietet
Jnmitten eines herrlichen Fichtenwaldes belegen erhebt ſich der
maſſive und ſtattliche Bau umfluthet von den Düften des Nadel
gehölzes Das Sanatorium befindet ſich nahe des kaum 200
Einwohner zählenden Dorfes Kirchſeeon an der München
Roſenhelim Salzburger Bahn und iſt 56 Tagewerke groß Ein
Tagewerk umlaßt 40,000 Quadratfuß und iſt gleich einem Flecken
Landes der in einem Tage beackert werden kann Dieſer ge
waltige Flächenraum iſt von der Ortskranukenkaſſe als Eigen
thum erworben worden was bei der gewaltigen Steigerung der
Bodenpreiſe auch in Süddeutſchland vielbedeutend iſt Der Bau
ſelbſt der erſt nach einem kleinem Spaziergang durch den eigenen
Wald von fünf Minuten erreichbar iſt enthält im Untergeſchoß
die Küchen und Kellerräume das Magazin und die Keſſel
anlage mit Niederdruckheizung Jm rechten Flügel des Erd
geſchoſſes liegen die Baderäume Jm Veſtibul befinden ſich der
Warteraum die Treppenhäuſer und der Perſonenfahrſtuhl Nach
Süden zu ſchließt ſich der Leſeſaal an Liegehallen ſind unter
gebracht im Veſtibul und in den Seitenflügeln Die Speiſe
räume liegen in den Obergeſchoſſen die Krankenzimmer ſind
faſt ſämmtlich nach Süden zu gelegen und theils für Einzel
betten theils für zwei bis drei Perſonen beſtimmt Jedem
Patienten ſind 30 Kubikmeter Luftraum in den Krankenzimmern
gewährleiſtet Die Flügelbauten ſind durch die in den üppigen
und natürlich gelaſſenen Wald hineinragenden Terraſſen wohl
geſällig abgeſchloſſen ein Aufenthalt im Freien wird dadurch
bei weniger günſtiger Witterung den Kranken gewährleiſtet
Das Sangatorinum iſt vorläufig nur für männliche Kranke be
ſtimmt nicht aufgenommen werden nur hochgradig Schwind
füchtige Geſchlechtsleidende und Jrrſinnige Das neue Ge
neſungsheim iſt bereits zu großer Beliebtheit und andererſeits
zu hoher Beachtung in ſozialen Kreiſen gelangt Es wäre zu
wünſchen daß an anderen Orten ähnliche Fürſorgeanſtalten er
richtet würden

Auch der Verein der Jnduſtriellen des Regierungsbezirkes
Köln hat ſich gegen die Herabſetzung der geſetzlich zuläſſigen
Arbeitszeit der Frauen durch Verkürzung des Maximal
arbeitstages von 11 auf 10 Stunden über welche der Reichs
kanzler von den Gewerberäthen Berichte eingefordert hat
ausgeſprochen

Heer und Flotte
Ueber de Wiederholung der Landungsmanöver

auf der Jnſel Borkum wird folgendes bekannt Die Jnſel
wird Mitte September von zwei kiriegsſtarken Jufanterie
bataillonen einer Abtheilung Feldartillerie und zwei Compagnien
a erie b ſetzt werden Es ſollen das 78 und 91 Jnfanterie

egiment das 62 Feldartillerie Regiment und das Garde
Fußartillerie Regiment betheiligt ſein dieſen Truppen werden
kleinere Kommandos Kavallerie und Pioniere zugetheilt werden
Von der Flotte werden dieſelben Schiffe in Aktion treten wie
im Juni Die Schiffsbeſatzungen ſollen durch MarineJnufanterie
verſtärkt werden Wenn auch noch nicht beſtimmt iſt daß der
Kaiſer den Uebungen beiwohnen wird ſo liegen doch ver
ſchiedene Anzeichen daſür vor Man bringt die nun zum dritten
male auf Borkum ſtattfindenden Landungsmanöver mit einem
angeblich beſtehenden Plan in Verbindung Borkum zum
Schutze der deutſchen Seekabel und der Ems
mündung zu befeſtigen auch von einer Befeſtigung von
Emden ſelbſt ſpricht man

S M S Luchs iſt am 22 Juli in Swatau angekommen
am 24 Juli von dort nach Hongkong in See gegangen und am

r e

Einen Posten hochelegante Wasch Damenblousen Stück 1,65 Mk
Einen Posten elegante wollene Damen Blousen St H 2,75 u 3,75
Vinen Posten Wasch Blousen u Blousen Hemden Stück 45 u 85 Pfg
Einen Posten gestreifte Unterröcke mit Volant
Einen Posten Alpacca Unterröcke in hocheleg Ausf Stck 3,50 u 4,50
Einen Posten hochſeine seid Unterröcke unter der Hälfte des Preises
Rinen Posten Wasch Costumes Rips Organdy Stück 4,50 bis 15 Mk
Pinen Posten Mädchen Jackets in verschied Grössen Stück 1,50 u 1,75
2inen Posten elegante woll Mädchenkleider Stück 3,50 4,50 u 5,50

Binen Posten elegante Kleiderstoffe für Reisekleider

Ein Posten ZAwirn Handsehuhe
Piqné Muster weiss und tarbig

v

h

das

25 Juli daſelbſt eingetroffen S M S Jltis iſt am24 Vui Yokohama nach Kobe in See grgaiiden ſ

M S Zieten iſt am 22 Juli in Hergen eingetroffen und beabſichtigte am 23 Juli nach Wie de hre

See zu gehen S M S Grille iſt am 24 Jnli von
Wilhelmshaven nach Kiel in See egangen S M S
Preußen iſt am 24 Juli 4 KHſeiübecfübrl Juli von Wilhelmshaven nach Kiel

x

Ausland
Belgien

Der Thronfolger Prinz Albert will ſich nicht darauf ver
laſſen was ſeine höfiſche Umgebung über die Oppoſitionsparteien
und ihre Ziele ihm erzählt ſondern wünſcht ſich mit eigenen Augen
von ihrem Weſen zu überzeugen So richtete er an die Ver
waltung des Voornit in Gent die Bitte ihm eine Beſichtigung
dieſes größten unter ſozialdemokratiſcher Leitung ſtehenden
genoſſenſchaftlichen Betriebes von Belgien zu geſtatten Die
Direktion des Voornit gab dem Prinzen Albert folgende
Antwort

An den Prinzen Albert zu BrüſſelMein Herr Albert und bérehrie aimable Eliſabeth
Antwortlich Jhres geehrten Briefes haben wir die Ehre

Jhnen mitzutheilen daß unſere Einrichtungen jedermann
zugänglich ſind Wir würden uns ſehr freuen Jhnen
eigen zu können was das Volk leiſten kaun und

Sie davon zu überzengen daß die Sozialiſten keine
Zerſtörer ſind wie man Jhnen häufig glauben zu
machen ſucht Da wir unſere Magazine am Sonntag
12 Uhr ſchließen ſo würden Sie uns ſehr verpflichten wenn
Sie ſich vor dieſer Zeit einſtellen wollten damit unſer
Perſonal ſeiner Sonntagsruhe nicht verluſtig zu gehen braucht
Unſer penſionirtes Mitglied de Loore hat ſich in dankens
werther Weiſe bereit erklärt Jhnen als Führer zu dienen und
Jhnen alle Auskunft zu geben die Sie wünſchen

Empfangen Sie liebe chers Albert und Eliſabeth unſere
brüderlichen Grüße

Die Direktion des Voornit
Für die richtige Abſchrift J Dagobert

Der Brief iſt von einer faſt zärtlichen Höflichkeit den Prinzen
aber werden die Scharfmacher mit demſelben Entſetzen betrachten
das ihnen ſchon der Großherzog von Heſſen und der Verweſer
von Sachſen Koburg Gotha eingeflößt hat

Holland
Der frühere Präſident des Oranjeſreiſtaates Stejn wird

demnächſt im Haag Wohnung nehmen

Enugland
Einer offiziöſen Mittheilung zufolge ſtehen weitere wichtige

Veränderungen in der Zuſammeuſetzung des britiſchen
Kabinets unmittelbar bevor

Nußland
Wie aus Petersburg berichtet wird nahm vorgeſtern

Admiral Avellan auf der Rhede von Reval eine Proberevue
des ruſſiſchen Geſchwaders vor aus Anlaß der Ankunft
des deutſchen Kaiſers zur Theilnahme an den ruſſiſchen
Marinemanövern

Vom Balkanu
An der ſerbiſch türkiſchen Grenze kam es zu einem fünf

tägigen blutigen Kampf zwiſchen türkiſchen Truppen
und ſerbiſchen Grenzwächtern

Provinzialnachrichten
b Vom Harze 25 Juli Vom Fremdenverkehr

Steht auch der Sommerbeſuch an verſchiedenen Orten des
Harzes nicht ganz auf der Höhe beſter Jahrgänge im großen
anzen iſt er aber zufriedenſtellend An beſonders ſchönen
agen iſt es verſchiedentlich vorgekommen daß die Harz

Du dg in Wernigerode und Nordhauſen die Fülle der
Touriſten nicht faſſen konnte und Extrazüge einlegen mußte

Wernigerode 25 Juli Die Holzſchleifereien im Harz
ſind durch den herrſchenden wirthſchaftlichen Rückgang ſehr ſcharf
mitgenommen worden Die Verhältniſſe liegen jetzt ſo daß
ſämmtliche Schleifereien des Harzes ihre Produlte unr mit
größten Schwierigkeiten abſetzen können Eine Anzahl haben
ihren Betrieb ſchon ſeit Anfang Juni bis auf 25 Proz der
vollen Leiſtungsfähigkeit eingeſchränkt ſo daß die Prodnktion

u ſeschäſtshaus

nur noch eine nominelle und die thatſächliche Lage mit Betriebs

Grosser

Unter anderem empfehle ich

Einen Posten Brocats

Meter 75 Pfg

e

R C T I

Einen Posten hochelegante Vantasjestoffe
Einen Posten Waschstoffe

Einen Posten Organdys halbklare Gewebe
Vinen Posten Seidenstoffe Foulard Pongeé Waschseide Mir 43 u 75 Pfg
Einen Posten gestreifte Seidenstoffe für eleg Costnmes u Blousen Altr 1 Mk
Einen Posten Weisswaaren jegl Art seidene Ball
stoffe Besatzstoffe Gazen Lavalliers Tüllshawls
Rüschenboas Seidenbanch Blumen Tapisserie
waaren garnirte Damen u Mädchen Hüte ete

Ein Posten Tischtücher Handtücher einzelne
Damenhemden und Reinkleider

men Zu aussergewöhnlieh billigen Preisen e

e L ewin

einſtellung r eekent iſt Trotz dieſer geringen Erzengnna
wollen die im Lauf der Frühjahrsmonate angeſammelten Vor
räthe an Holzſchliff nicht weniger werden Es iſt jedoch an
zunehmen daß die Papierfabriken unvermittelt ihre geringen
Läger an Hoch vervollſtändigen und damit für die letzten
Auguſt und erſten Septemberwochen wieder volle Beſchäftignng
bei den Schleifern eintreten dürfte

EFilenburg 25 Juli Verunglückt Geſtern früh ſiel bei
Außig der 32 Jahre alte Geſchirrführer Haſcher von hier von
ſeinem Mehlwagen deſſen Räder über ihn hinweggingen und ihn
ſofort tödteten Eine Wittwe und drei unverſorgte Kinder
verlieren in ihm den Ernährer

Wittenberg 25 Juli e er Beruf Rohbeit Die Frau des Menageriebeſitzers Sokolski die als
Domptenſe u a Ringkämpfe mit den Löwen des Cirkus aus
führt und demnächſt hier auftritt wurde vor acht Tagen bei
einem ſolchen Ringkampf vom größten der Löwen bel einer
Frrſulnyg in Annaburg in den Kopf Lekihen und es wurden
ihr ſo erhebliche Wunden beigebracht daß ſie ſich noch in ärztlicher Behandlung befindet Geſtern wurden von Poſten
der Prataner Chauſſee aus einem Weidengebüſch klagende Lante
eines Hundes hört und als ſie den Lauten nachgingen fanden
ſie einen Teckelhund dem alle vier Füße mit Stricken ſeſt
zuſammengeſchnürt waren Das Thier welches dem Verhungern
nahe war und zweifellos ſchon etliche Tage dort gelegen hatte
wurde nachdem es ſeiner Feſſeln entledigt war in Pflege
genommen Von dem außerordentlich rohen Thäter fehlt leider
jede Spur

Erfurt 25 Juli Der 15 deutſche Schneiderteg
wird am 4 und 5 Auguſt hier abgehalten werden

K Nöda 25 Juli Frried e Jn unſere Kirchengemeinde
ſcheint nun wieder nachdem die Wahl eines Geiſtlichen anf
Herrn Paſtor Reißland in Hamburg gefallen iſt Ruhe und
Friede einzukehren Der Kirchenbeſuch iſt wieder ein regerer
und man beſchäſtigt ſich mit dem Gedanken im Gotteshauſe
Heizvorrichtungen anbringen zu laſſen Die Wahl des oben
genannten Geiſtlichen harrt noch der behördlichen Beſtätigung

Ordensverleihungen Verliehen wurde Tem Schiefer
garnben Auſſeher Auguſt Wellner zu Goslar dem Bodenmeiſter Guſtav
Graſemann zu Magdeburg dem Werkmeiſter 2udwig Heine mann zu
Cracau im Kreiſe Jerichow J dem Vandweber Hermann Pipenbring zu
Bleiche im Kreiſe Wolmirſtedt und dem Schornſteinfeger Louis Panſe zu
Wernigerode das Allgemeine Ehrenzeichen

4 Eiſenach 25 Juli 2II Deutſcher Automobilitag
Der hier ſtattfindende deutſche Automobiltag wurde eröffnet mit
einer Laſtwagen Konkurrenz Leipzig Eiſenach Es waren meiſt
Benzin und nur ein Spirituswagen vertreten Der Weg
beträgt 177 Kilometer bei der Klaſſifizirung kommt beſonders
das Eigengewicht des Wagens die Belaſtung und das Ver
brauchsmaterial in Betracht

Harzburg 25 Juli Elektriſche Bahn Wieder
aufbau des Burgbergthurms Eine gleisloſe elektriſche
Bahn vom Bahnhof nach dem Radaufall kommt hier nunmehr
zur Ausführung Die Koſten ſind auf 200,000 M veranſchlagt

Der Alterthums und Geſchichtsverein beſchloß den ſtarken
viereckigen h bis zu der Höhe von 30wieder aufzubauen er Harzklub ſoll um eine pekunliäre
Unterſtützung des Werkes gebeten werden

Braunſchweig 25 Juli Jnternationgler Gauner
Das Staatsminiſterium iſt durch ein Schreiben des Auswärtigen
Amtes vor einem internationalen Gauner gewarnt worden Dieſer
ein angeblicher Advokat Gabriel de Roſa Rullo aus Negpel ver
ſendet Anpreiſungen eines von ihm herauszugebenden Werkes in
der Abſicht damit Geld zu verdienen Das Auswärtige Amt hat
Erkundigungen über den angeblichen Advokaten Profeſſor
und Staatsrechtslehrer einziehen laſſen und dabei hat ſich
herausgeſtellt daß man es mit einem berüchtigten Gauner zu
ihun hat der ſchon wiederholt in Jtalien und auch in anderenLändern wegen Betruges gerichtlich beſtraft worden iſt Er

betreibt ſeit langen Jahren einen Handel mit Orden und
Titeln die nie beſtanden haben und die er unter der Maske
eines Diplomaten gegen Entgelt verleiht Einer dieſer
Prozeſſe hat ſ Z großes Aufſehen gemacht es handelte ſich
dabei um den Vertrieb von Orden Achilles I Königs von
Patagonien und Araukanien wofür ihn das Schwurgericht
in Mailand zu einer empfindlichen Strafe verurtheilte Den
italieniſchen Behörden L das Treiben des Gauners ſchon ſeit
langer Zeit bekannt
fingen ſo hat er jetzt den oben bezeichneten neuen erſonnen

Helmſtedt 25 Juli Verhaftung Wegen dringenden
Verdachts der Begehung eines Meineids iſt geſtern vormittag
der wwuhnmiachermeiſter Heinrich Eggers hier feſtgenommen
worden

nventur Ausverkauf
Meter I u 25 Mk

Meter I8 u 25 Plg
Meter 25 U 30 Pfgu Crèps in Conpons
Meter 35 u 50 Pfg

zu ganz
besonders

billigen Preisen

Marktplatz

2 u 3
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Billige Preise
Jurobg lallte Gesodin

Aus unſeren Lägern haben rirca 4000 Kilo emaillirte Geſchirre aller Art ansſortirt und kommen von hente ab ſoweit der
z Vorrath reicht in unſerem Hanpt Geſchäft Leipziger Slrasse J e nm damit zu räumen D zum

Trinkbecher 5 8 10 15 PkSchüsseln 15 20 25 30 40 P
BEiertiegel 25 30 35 40 P
Nachtgeschirre 35 40 45 50 Pf

Leuchter 10 15 20 25 P

Erſtes Geſchäft

Leipziger Straße
am Thurm

Teller flach u tief 8 10 15 PfCasserole 15 20 25 30 35 Pf

Wasserkessel 40 45 50 60 Pf
Setzeierpfannen 0 45 50 60 Pf
Milchkrüge 25 30 35 40 P

Verkanf

Tassen 10 15 20 Pf Fettnäpfe 10 15 20 Pf Gemüselöffel 10 15 25 Pf
Spucknäpfo 20 25 30 Pf Masch Töpfe 15 20 25 50 Pf Schöpflöſffel 10 15 20 P
Schmortöpfe 30 35 40 45 50 60 Kaſfeekannen 35 40 45 50 P
Waschbeckoen 40 45 50 Pf Kehrschaufeln 30 40 Pf
Anfwaschwamnen 100 110 125Pf Waschtöpfe 110 125 135 Pf

o Ferner offeriren wir einen großen Poſten zurückgeſetzte

e Fiſchkeſſel Kartoffeldämpfer Schnellbrater Hratpfannen große Töpfe Brotkapſeln etc
e Specialität Komplette Hiüchen Bännrichtungen

vom einfachſten bis eleganteſten

Burghardt Bechoer
e e

e

Pizahſeiter

Koſtenanſchläge gratis

I VI eAr 13
Direktestoer Rinkaut aller

d Ver Schrei
maſchinen Geſ m 5 H zu Berlin Zeit ung ving

Schreib

Vervielfältjgnngs Apparat
Uyelostyle

Bis 2000 Abzüge von einem Original
Karl Pritſchow Halle S

Bernburgerſtr 28 Fernſpr 795
Papi er u Erſatztheile f Schreibmaſch
aller Syſteme und Vervielfältigungs
Appa rat Eyeloſtyle ſtets vorräthig BRestes5 dentsehesöve für Contore Fabrikat
und Herrenzimumner

Muſter im Gebrauch bei mir zur Anſicht

Scipaner Gebſſriile

fener nud ſturzſicher
thermit und diebesſicher

C etzoldGeldſchraukfabrik Magdeburs
Preiſe äußerſt billig

meiner Artikel ermöglicht mir
alleräussersten ngrospreise zu stellenKaffee Gross f
ausgestattet mit den nenesten Berrangenseha ſten der Köstereitechniik

Apelt s Sirocco K a
weit über die Provinz hinaus im Publikum beliebte und als vorzüglich anerkannt

e e
h äääGray I Getreide Mähemachinen

S D Zimmermann 0

n e n

S S

Gegründet 1859
den Herren Wiederverkäufern die

Meine

h

r
steht auf der Höhe de

e Marken

sowie Be e
in vorzüglicher bewährter Congtruction

änuerhaft gearbeitet n Ieiehtzügig einpfiehlt
zu billigsten Preisen u conlantesten Anhlungs

Bedingungen
Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen

Act

s Ges
Filialen Berlin C Lüne
vburg SchneidernühlHalle S

m auch über alle anderen land wirth
schaftlichen Haschinen gratis u franco

Catalog koſtenfrei

Tor AIuſ Halle aRheiwiſchWeſſfäliſche VodenCreditVank öln Max Alexander S nlnn is

Antri z Bankgeſchäft ſperiell für Hypotheken zc Skrſſtelliger 9ypothenen Darlehen ehe e e egeeceri
u gee II Hupuis Bank Commiſſion Rauniſche Straße 18 J S tagen n n e der Rnſſengeld

0 S S Sachgemäße Auskunft an Jutereſſenten jederzeit koſtenfrei S4 Tinsen S Koſtenfreie Anmeldeſtelle für Geldogeber s0 S Große nnd kleine Geldpoſten ſtets vorräthig ebenſo Ceſſionen S
gewährt die

Bürgermeisterei Sparkasse Iamborn
zu Marxloh Rheinlandfür Einlagen bis wo h auch für folche welche durch die Poſt eingeſandt

werden Einlagen bis zu 500 Mk welche am 2 u 3 eines jeden Monatsgemacht werden werden ſchon vom 1 des nhſenden Monats ab verzinſt

Brennabor DFahrräder
Beſte Marke Solideſte PreiſeBerlrelet H Schöning Gr Steinſtr 67

Tourenräder und Strassenrenner zu
verläſſige deutſche Marke mit Glocke Laterne

Garantie 100 Marl
Pneumatie mit Garantie Decke 8 Mark

Luftſchlauch 4550 Mark

Reparatur Werkſtatt für alle Fabrikate

Saat W icicen zur Gründüngung
ſowie beſtes meler verbürgt ohne Tarfure 1 Zuſatz batabzugeben Otto S Senneie e a r 8 b

Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

Täglich frisehn S he als ganz beſondere Delikateſſe
S

S ff Matzkuchen
5 V 2e ferner ehochfeinen Stränßel Silberne MedailleWort Apfel Mohn n hapſhumen

ſowie
diverſe ſehr wohlſchmeckende Zwiebacksſorten

Sonntags von früh an und bei Beſtellung jederzeit friſch

Silberne Medaille

S A Speckkuchen
empſieblt

geruſpr 23884 III h Steg Nr 9
Erſte Halleſche Brot Weiß Kuchen und Jeinbäckerei mit elektr Betrieb

r

Schanmlöffel 10 15 20 Pf

Ringtöpfo 40 45 50 PkTopfdeckel 10 15 20 Pf

De Streng reelle Bediennng Ker Garantie anf jedes Stück De Unmtauſch gern geſtattet
Zweikes Geſchäft

Glearinsſtraße
an der Halle

Doutschlands grösstes Special Cewchäft emaillirter Haushaltungsgeschirre Fernsprecher 1226

S i 9 e evreinse h eCol of W a en R
J Kugust Kpelt lIIalle a S Leipziger trag 8

S

S

J 0 von derZu r üi ch leſe
Otto RKresse

S Natnrbeilknndiger
J Sprechſtd 10 und 4 UhrAlbrechtſtr 46 rLiehtbad Hoitos

Zähne in Gold und Kantſchuk
e Stiftzähne KronenBrückengebiſſe haltbaru ohneGaumnen
Reparaturen n Umarbeitungen

in 6 Stunden fertig
Zahnziehen ſchmerzl ohne allge Betäubg
etw Geiſtſtr 1 5 Adler Apotheke

Breiteſtraße Eingang

J Pfandſcheine auf Brillanten Gold
Silber Nähmaſchinen Fahrräder
Möbel Wäſche kauft zu hohen Preiſen

Schülershof 1 am Markt

Papierservietten
Einwickelpapiere aller Arten billigst bei

L Keseberg lIIofgeismar 12Muster franco

Für den Veſuch des Peters
berges,

Der St Petersberg bei llalle

Hiſtoriſchetopographiſche
Skizze

von Franz Knanth
Dritte Auflage Mit Titelbild

Geh 50 Pfg

J Verlas SS S kaball ar ar ſon
z Sie auf meine eleganten

Cravaiten Handſchuhe
Oberhemden Kragen

Herren Hüte Schirnre Stöcke
Trirotagen Socken Kensto eſten

Otto Blankenstein
36 ob Leipz Str 36 lsehorr Brün

92 Stück gleisfähige 9 m lange
Stahlſchienen

Normal Proſil 6B ca 130 mm hochmit Laſchen Bolzen und Unterlags
platten in Halle lagernd zu 85 Mark
per Tonne abzugeben

Paul Schellack Hildesheim

Max Schultze
Halle a Moritzzwinger 3

verkauft zu Fabrikpreiſen
Oranienburg Kernſeife Riegel 40Weiße TethenttnSchmierſeife
Gelbe Elagin Schmierſeife Pfd 22

Pa Seifenvulver Packet 10 5
Schmierſeife nach gur3 imVerſandt der S

2,2010 Pfd Eimer B f N 10 Pfd

en
i

Garanlirt reines NRo Abggenbred

anz vorzüglich im GeſchmackJ Sorte zu bekannt n reiſe
dere en Weisenſehraſero na

empſiehlle Weber ſche Bäckerei

Beſtellung zu Feſtlichkeiten und Verſand prompt

Halle Druck und Verlag von Oito Hendel

Steiniveg 49

Mit 2 Beiblättern

e e
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